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Breslauer Beobachter. 
Ein unterhaltendes Blatt für alle Stände, | 
als Ergänzung zum Breslauer Erzähler. 


Dienſtag, den 2. Juli. 


— 


Lokal ⸗ Begebenheiten. 


(Unglücksfälle.) Das Dienſtmädchen Henriette Kunze 
hatte am 22. d. M. das Unglück, unweit der Sandbrücke bei 
dem Reinigen eines kupfernen Keſſels in die Oder zu ſtützen 
und dabei ihren Tod zu finden. Etſt am 24. kam der Leichnam 
unter der Sandbrücke zum Vorſchein. 


Am 28. wollten mehrere Maurer und Arbeiter an einem 


Haufe auf dem Blücherplotze die ſteinerne Bedachung Über der 


Hausthür abnehmen. Ein großes Werkſtück entglitt ihren 
Händen, und durchſchlug das Gerüſt, von welchem zwei der 
Beſchaͤftigten herabfielen, deren Einer, ſchwer beſchädigt, nach 
dem Löſch'ſchen Krankenhauſe gebracht werden mußte. 


Folgende nicht angenommene und nicht 
zu beſtellende Stadtbriefe: 


1) An Ben Reg.⸗Conducteur Raſchke, Mehlgaſſe Nro. 19, 
am 25. v. M. zur Poſt gegeben. e 
2) An Bombardier * von der 5. Artillerie: Bri- 
gade, am 27. v. M. zur Poſt gegeben, - 
3) An den Bürger und Barbier König, Mutthiasftrafe 
Neo. 89, am 27. v. M. zur Poſt gegeben, 
4) An den Schuhmachermſtr. Anofsky, Weidenſtr. Nr. 7, 
am 28. v. M. zur Poſt gegeben, 
5) An den Landſchafis. Kanzelliſten Beck, an ber Matthias⸗ 
Kunſt, am 29. v. M. zur Poſt gegeben, | 
to urückgefordert werden. 
z tau, den 1. Juli 1839. 


Stadt⸗Poſt⸗Expedition. 


Fünfter Jahrgang. 


Redaktion und Expedition: Buchhandlung von Heinrich Richter, Ring Nr. 51, im halben Mond. 


Hiſtoriſche Skizzen aus Schleſiens Vorzeit. 


Die Vergeltung. 
(Fortſetzung.) 


Vorſicht iſt die Tochter der Weisheit, und Wilibald war, 
wenn nicht einer der Weiſen aus dem Morgenlande, doch unter 
den ale im Rieſengebirge der Vorzüglichſte und zugleich Er: 
habenſte. 

Erich verſprach, ſich in forma probante als einen Sol⸗ 
chen zu legitimiren, det nicht unter die Zahl der böſen Geiſter 
gehöre, und erhielt, als er ſich endlich, fpät, trennen mußte, 
die Erlaubniß, Adelgunden den erſten Kuß zu fehlen. Ich 
darf nicht erſt verſichern, daß ihm dies angenehmer war, als 
wenn er die Vergünſtigung erhalten hätte, die ſpaniſche Jung⸗ 
frau oder die Tochter des Herzogs von Exeter zu umarmen. 
Adelgunde ihrer Seits blickte trübe dem Scheldenden nach — 
eine Thräne in ihtem Auge verkündete zum erſtenmal den 
Wunſch, daß ſich die Stunden beflügeln möchten. 


9. 


Wolfgang war einer von den Menſchen, denen an ber Er: 
teichung eines Wunſches immer ungemein viel liegt, die ſich 
aber auch nicht ſonderlich härmen, wenn er unerfüllt bleibt. 
Schon einige Tage war er wieder bei der Knapp'chaft der mann⸗ 
tödtenden Kunigunde; der Beſſtz des Mädchens in der Ham⸗ 
pelsbaude blieb ihm zwar wünſchenswerth, die Sehnſucht aber 
wurde immer ſchwächer und ſchwächer. Eine ſchlafloſe Nacht, 
in der er darüber Betrachtungen anſtellte, daß es doch ange⸗ 
nehm fein müſſe, an der Seite eines Weides zu ruhen — war 
allein Urſache, daß er den Entſchluß faßte, noch einmal nach⸗ 
zuftagen, ob denn der Korb, mit dem er entlaſſen worden, auf 
ihm figen bleiben werde, oder nicht vielmehr, wie ein Eid, zu 
referiten ſey? — zugleich wollte er, im erſtern Falle von feinen 
Schwiegereltern Abſchied nehmen, was er das vor gemal in der 
Eile vergeſſen hatte. 
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Unter den Fehlern und Gebrechen, mit denen Wolfgang 
außer dem Uebel der Sterblichkeit behaftet war, war das Gebre⸗ 
chen eins der ärgflen, daß er bei plötzlichem Schrecken ein Opfer 
der Starrſucht wurde. Er dankte dieſen unbeniedenen Vorzug 
einem Verſehen feiner Mutter, die ihm ein Meſſer in die Hand 
gab, ehe er wußte, daß es ſcharf ſei. Kam nun ein Moment, 
in welchem das unerwartete Schlimme oder die Furckt ſich in 
einen Blitz konzentrirte, und wie ein ſolcher auf das Haupt des 
armen Knappen niedeiſiel, fo log oder ſtand er da, ſteif und 
ſtarr, wie das fünfte Wunderwerk der Welt, der rhodiſche 
Apollo, nur daß er, in Berückſichtigung der gegenfeitigen äu⸗ 
Bern Verhaͤltniſſe nicht werth, oder — nicht vermögend gewe⸗ 
fen wäre, dieſem die Schuhriemen aufzulöſen. 

Es mußte ſich fügen, daß Wolfgang dieſem Ereigniſſe auf 
feinem zweiten Gange zu den Dreiſiedlern unterlag. Ein Adler, 
mit Augen, als hätte er ſie am Sonnenfeuer in Brand geſetzt, 
flog nicht weit von ihm in einer Schlucht auf, und breitete ſeine 
Schwingen dermaßen aus, als ob er das hohe Rad darunter 
verbergen wollte. Der Knappe, dem er mit dem einen Fittige 
beinahe unter der Naſe herum fuchtelte, war von dem Phänos 
men ſo alterirt, daß er ſogleich auf ein paar Stunden das Zeit⸗ 
liche geſegnete und die Welt Welt ſein ließ. In dieſem Zu⸗ 
ſtande fand ihn Erich, der eben wieder von Vater Wilibald 
kam und — von dieſem zum erſtenmal Eidam genannt — ſei⸗ 
nes Glückes keine Grenzen kannte. 

Ein Weilchen ſahe er den Verſchiedenen an, wie man ei⸗ 
nen Menſchen anfieht, in deſſen Lage man nicht fein möchte. 
Aber es iſt gefährlich, ſelbſt im volkommenſten Bewußiſein der 
eigenen Unſchuld, bei einem Menſchen zu ſtehen, der in einer 
Schlucht, wie todt, daliegt, und der glückſelige Wanderer 
mußte ſich bald auf eine ſehr ſchmerzliche Weiſe von dieſer 
Wahrheit überzeugen. Zwei Einwohner eines nahen Dorfes, 
welche eben in ihrem Berufe dieſen Weg zogen, hatten das 
Paar ſchon in der Ferne geſehen und waren — in ihrer zuflis 
kalen Gradheit — ſogleich der vollkommnen Ueberzeugung, daß 
Hier der Eine am Andern zum Todtſchlaͤger geworden ſei. Nur 
war in facto noch ſtreitig, wer von den beiden der Todtſchlaͤ⸗ 
ger ſei? Das Endurtheil lief dahin aus, daß der am Boden 
liegende der Todtgeſchlagene fein, der Aufrechtſtehende aber als 
Todtſchlager ergriffen werden müſſe. Ganz davon berauſcht, 
daß ihnen das Glück geworden, einen Mörder beim Schopf zu 
nehmen, trennten fie ſich von einander, damit er ihnen nicht 
enttinne. Und in einem Nu ſahe ſich Erich von vier Klauen 
gepackt und eine Strecke fort transportirt. . 

Zwar hatten die beiden Wichte, die ſich hier zu Dienern der 
Gerechtigkeit aufwarfen, in der Hitze, das liat justitia bei dem 
präfumtiven Todtſchläger in Ausübung zu bringen, den auf 
der Erde liegenden Wolfgang gar nicht einmal angeſehen, und 
wußten dahır von feinem eigentlichen Zuſtande wenig oder gar 
nichts, dennoch wor jedes Beſtreden des Inkulpaten vergedens, 
fie eines Beſſern zu delehren, und ihnen die fixe Idee von dem 
Morde auszureden. Im Gegentheſl ſah Erich nach Verlauf eis 
ner Stunde ein Loch vor ſich aufgehen, wie mon fie, als das 
Fouſtrecht noch ein Feudale mar, zu dem Ende häufig zu dauen 

pflegte, daß die Nachwelt erfahre, wenn die Menſchheit aufge: 


7 


hört habe, Menſchheit zu fein. Erich wat bald Bewohner bie: 

ſes Philantropins und König unter den zahlloſen Rat ten, die 

ſich zu Folge verjährter Eigenthumsrechte hier herumttieben. 
(Beſchluß folgt.) z 


Beobachtungen. 


— 


Nachtwächter Kilians Geheimniſſe. 
(Fortſetzung.) : 


Acht Tage fpäter. Geſtern ging ich (es ar ei 
helle, ſternen volle Nacht), nachdem ich die 8 
gepfiffen hatte, auf den Staßen herum, um zu ſehen, ob irgend et: 
was Unheimlches ſich in der Stadt begede, da komme ich zu 
der Ecke am Sedaſtiansgäßchen, wo das neue Kaffeehaus ſteht. 
In Gedanken fortſchlendernd, ſtoße ich an etwas, das wie ein 
breiter, gefülter Sack quer über dem Rinnſtein liegt. - 

v Hoho l ſage ich, »wag iſt das für eine Manier, ſſch 
mitten in die Straße zu legen, daß vernünftige Nachtwächter 
fallen möchten & — Jetzt erhob ſich eine ſchwarze Geſtalt und 
glotzte mich mit ſtieren Augen an. »Eilæ rief ich mit einem 
tiefen Bückling: »ſind Sie's, Herr Schulmeiſter? ſind Sie 
etwa plötzlich krank geworden ee 

»Halt Er's Maul la unterbrach mich der Sitzende, »Er 
iſt eine gemeine Natur, wenn Er ſich nicht über das Benehmen 
Frankreichs freut. Pereant die Carliſten! die Chriſtinos ſollen 
leben! Jetzt wird es heißen, wie Ezechiel ſagt Kapitel 26 v. 10: 
„Und ich will Dit hinunterſtoßen zu Denen, die in die Grube 
fahren,“ nämlich zu den Todten. Was die Engländer nicht 
konnten, wird Frankreich thun, wie es heißt im erſten Buch 
der Könige 19 v. 17: „Wer dem Schwert Hoſael enttinnt, 
den ſoll Jehu tödten,“ — ich aber will fie lödten mit meiner 
Zunge, wie der Prophet Jeremias ſagt im 18. Kapitel und im 
18. Vers.« Hiermit ſank er wieder zu Boden. Nach vielen 
vergeblichen Verſuchen gelang es mir, ihm auf die Beine zu 
hl 15 l 5 immer hin und her ſchwonkte. Ich 
machte den Du, ihn nach meiner 
aber bos war eine ft ME 5 zu bringen, 
liſten und Franzoſen zogen unaufhörlich miı 
durch ſeinen Verſtandeskaſten, und ich hatte 


ſtiüſtand zwiſchen ihm und den Carliſte 
Ich ging wieder an meine Pflicht. 
brechendem Morgen nach Haufe 
auf dem Bette, den Kopf auf dle Hand geftügt. 

v Lieber Kilian fagte er, vich weiß Alles, was geſtern 
Abend vorgefallen Ihm für feine Bereitwillig⸗ 
keit, die Er mir in meinem kranken Zuſtande bewieſen hat. 
Glaube Er aber übtigens nicht, daß ich etwa betrunken geweſen 


[ee 


bin, — denn ſeh Er, geſtern war ein fo ſchneldender, die Ge⸗ 
ſundhelt zerſtötendet Südſüdoſtcind, der gleich dem Hamattan 
und Samum, die in der Wäſte wehen, ſehr nachtheilig auf 
die menſchlichen Körper wirkte; ich kann ohnehin wenig Luft 
vertragen, und fo hatte mich denn der böfe Wind zu Boden 
geworfen. 7 

Ja, ja, e ſagte ich mitleidig, »der General Maroto iſt 
auch fo ein böfer Samum, der den Chriſtinos einheizt. 

5 Alſo, mein lieber Kilian, hier iſt ein kleines Trinkgeld le 
Der würdige Mann drückte mir ein Thalerſtück in die Hand. 
z Uebrigens bleibt die Sache unter uns, und ein Geheim⸗ 
116.0 — Somit ſchied der brave, gelehrte Mann von mir 
und ich habe ſehr deutlich gemerkt, daß ich ihm Unrecht gethan 
hatte, als ich ihn bei unſerm erſten Zuſammentreffen für bes 
trunken hielt, denn die döſe Luft ſtrömte ihm noch am Morgen 
aus dem Munde und verbreitete in meinem Stübchen einen 
Geruch, gerade, wie aus einer Branntweinblaſe. — Der böfe 
Samum! — (Fortſezung folgt.) 


An die Kegelkugel. 


Rolle, Kugel, leiſe 
Auf gebahntem Gleiſe 
Hin zum Kegelſpiel; 
Nur im Ebenmaaße 
Fühit die rechte Gaſſe 
Dich zum nahen Ziels 


Laufe ſchnell, behende, 
Bis an's nahe Ende, 
Halt’ Dich nirgends auf; 
Der hat viel gewonnen, 
Wer mit Luſt begonnen 
Seines Strebens Lauf. 


Will ſich Jemand ſtemmen, 
Dir den W-g zu hemmen, 
Fahr’ ihm barſch durch's Netz! 
Arme müſſen Reichen, 

Kleine Großen wachen, 
Das iſt Machtgeſetz. 


Soll der Wurf gelingen, 
Darfſt Du nicht abfpringen 
Von der ſichern Bahn; 
Wer im Wirkungskreiſe 
Folgt der fremden Weile, 
Fäut in eitten Wahn. 


Siehe, jene Stützen, 
Die das Mittel ſchützen, 
Stehn in loſen Reib’nz 

| Nicht des Meiſters Größe, 
Ach, das Seloſtint'reſſe 
ps, dem fie fih waihn. 
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Beingt Dein Stoß vos Allen 
Einen nur zum Fallen, 
Bleibt auch Keiner ſtehn; 
Wer im Weltgefchäfte 
Traut auf fremde Kräfte, 
Der muß untergehn. 


Drum, Ihr großen Meifter, 
Schätzt Euch nie durch Geiſter, 
Die Ihr ſelbſt Euch ſchafft; 
Eigne Geiſteswuͤrde, 

Eigne Seelenzlurde 


Sei Euch Schutz und Kraft. J. W. 


S o find wir allzumal. 


Oer Menſch iſt ſchnell im Auffinden feiner kleinſten Vor: 
züge, und langſam im Erkennen feiner Schwächen. Er weiß 
ſehr wohl, daß er ſchoͤne Augenbrauen und wohlgebildete Naͤgel 
hat, bemerkt aber kaum, daß er einäugig iſt, und kann ganz 


und gar nicht einſehen, daß ihm Geiſt fehlt. 


Hannchen zieht ihren Handſchuh aus, um eine ſchöne 
Hand zu zeigen, und verſäumt nicht, einen kleinen Schuh zu 
enthüllen, weil dieſer einen kleinen Fuß errathen läßt. Sie 
lacht über ernſte und über ſpaßhafte Dinge, um ihre ſchönen 
Zähne ſehen zu laſſen; fie zeigt ihr Ohr, weil es wohlgebildet 
iſt; ſie tanzt niemals, weil ſie mit ihrer plumpen Taille nicht 
zufrieden iſt; ſie kenut, mit Einem Worte, alle ihre Intereſſen, 
mit Ausnahme eines einzigen: ſie trägt ihren Geiſt täglich zur 
Schau, und doch iſt dieſer nicht der Betrachtung Big 


Merkwürdigkeiten der Vorzeit. 
Anaſtaſius, der Bie liothekar, giebt Nachricht von den Ges 


ſchenken, welche Kaiſer Konſtantin der Laterankirche zu Rom 


nach erhaltener Taufe machte. Sie beſtanden in einem dei der 
Taufe gebrauchten filternen Waſſergefäße, welches mehr, als 


400 Pfd. wog; in einer porphyrnen Säule, an der eine goldne 


50 Pfo. ſchwere Lampe hing; in einer ſilbernen Bildſäule Chriſti 
von 170, einer andern von 140 und noch einer von 130 Pfd. 
Noch brachte er dar eine Bildſäule Johannes des Täufers von 
Silder, 100 Pfo. ſchwer; vier ſilberne Engel, jeden von 150 
und die zwölf Apoſtel, jeden von 50 Pfd.; ein goldenes Lamm; 
ein goldenes Käſtchen mit 42 Edelſteinen beſetzt; vier goldene 
Kronen von 20, eine ſilberne Kette von 40, und vier filberne 
Altaraufſätze von 200 Pfund. Auch wird verfihert, daß er 
ſpäter das Dach der Kirche mit 2025 Pfd. Silber belegen und 
noch eine goldene Lampe von 80 Pfund, 45 fülberne Lampen 
und 40 goldene Kelche überreichen ließ. — Von allen die ſen 
Schätzen iſt zwar Nichts mehr vorhanden, aber noch trägt Kon⸗ 
ſtantin den Ehrennamen des Großen, mit welchem den fteiges 
bigen Kaiſer die gleichfalls freigebige Kirche beſchenkt hat. 
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Thomas Murner (Tum 1536) giebt in ſeiner Gäucch⸗ 
matt (Natrenwieſe) einem Petit maitre feiner Zeit folgende 
— alle acht tag zweimal laſſen ſcheren, und dreimal 
das haar laſſen puffen, daß es fein krauß werde, wie einem jun⸗ 
gen Jeſusknäblein, und ſchwarze ſeidne Schnürlein an den Hals 
henken, ein Heizlein dran, oder ein Gläſlein mit Balſam oder 
ſonſt biſſem in ein feidnen tüchlein, oder Marderdreck, der 
ſchmeckt (riecht) auch wohl und koſt nichts. 


Allerlei Curioſa aus dem Alterthume. 
Die Alten verſtanden ſich beſſer, als wir, darauf, die Reinheit 


der Metalle nach dem Geruche zu beurtheilen, indem ihnen manche 


andre Proben des Gehalts, die wir zu brauchen pflegen, nicht 
bekannt waren. Sogar die Geldwechsler bedienten ſich des Ge⸗ 
ruchs, wenn fie die Aechtheit der Münze beurtheilen wollten. 
(Arrhian, Epict. I. 20. p. 79.) Darauf bezieht ſich auch des 
Veſpaſianus witziger Einfall, als er dem, der ihn wegen ſeiner 
neuen Finanzoperation Vorwürfe machte, das damit gewonnene 
Geld zum Antiechen gab, mit der Weiſung, daraus den Urin, 
womit er es verdient, hetauszuſchnüffeln. 


Es war eine ſchöne, wahrhaft humane Sitte bei den Giie— 
chen, die an unſte Bürgerrettungsinſtitute erinnert, arme 
Freunde mit Geld zu unterſtützen. Es beſtanden Geſelſchaf⸗ 
ten, die eine gemeinſchaftliche Kaffe hatten, in die man monat⸗ 
lich etwas Gewiſſes legte, um, wenn Jemand aus der Geſell⸗ 
ſchaft ein Unglück traf, ihm daraus helfen zu können. Die 
Unglücklichen erhielten eine gewiſſe Summe, die fie, wenn fe 
in beſſere Umſtände kamen, wieder erſetzten. Der alſo zuſam⸗ 
mengebtachte Beitrag hieß 20g, und die Handlung feteft 
Zoavkfew. ©. -Casaubon. ad Theophrasti Charact. XV, 
ef. Plaut. Cureul, V. 3. 6. (13.) 


— 


Theater ⸗Repertoir. 


Dienſtag, den 2. Juli: „Das Nachtlager von Granada,“ 
Oper in 2 Akten. 
— 


Geſtorben. 


22.— 29. Junt find in Breslau als verſtorben angemei⸗ 
det 63 Perfonen (27 männl., 26 weibl.). Darunter find: Todtge⸗ 
boren 23 anter 1 Jahre 17, von 1 —5 Jahren 135 von 5 10 Jah⸗ 
ren 3; von 10 — 20 Jahren 0 ven 20 — 30 Jahren 3, von 30 — 40 
Jahren 1, von 40—50 Jahren 2 von 5060 Jahren 5, von 60 —70 
Jahren 3, von 7080 Jahren 3, von 80— 90 F. 1, von 901005. 0. 

Unter dieſen ſtarben in offentlichen Krankenayſtalten, und zwar 


N Krankenhoſpital 3. 
Weh ee e ltſabethinerlnnen 1. 
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In dem allgemeinen Hospital der barmherz. Brüder 0. 
— der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 0. 
Ohne Zuziehung ärztlicher Hülfe. * 


dag] Name u. Stand des (der) Ber: I hate: 


ſtorbenen. gion. 


13. Juni. | | | 
Ein unchl. S. N ev. Kraͤmpfe. 13 W. 

17. [d. Sattler Deimert S. ev. Auszehrung. 2 J. 6 M 

19. Verwtw. Juſtizräthin F. John.] ev. Schlag. es 

id. Wtw. Bartneck S. ev. Blaſementz. 3 J. 

20. Ein unchl. S. ev. Helbſucht. 6% 2, 

d. Diacon Williger Fr. ev. Auszehrung. 46 J. 3 M 
Sckuhmacherw. D. Eifer. ev. Alter ſchwäche. 76 J. 

21. d. Pferdemäckl. Fritſch. S. kath.] Steckfluß. NF 
Ein unehl. T. (v. Krämpfe. 15 W. 
Ein unehl. S. ev. Krämpfe. 4 M. 15 T 
Ein unecht. S. 2 uv. Verd. beſchw. W. 

d. Tiſchler Roſckewitz T. v Lungenlähm. 1 J. 9 M. 
d. Maurergeſ. Hoffmann T. ev. Krämpfe. 88. 
Schuffs⸗Agent G. Weigelt. ev. Nervenſchlag. 733.66 M. 

22. d. Kutſcher Kahl F. kath. Bräune. 1 J. 5 M. 
d. Lohgerder Nicklaus S. uv. Bräune. 3 J. 5 M. 
d. Schloſſergeſ. Cziock T. kath. unte leibsteid. 2 J. 2 M 
d. Schuhmacher Röhr T. kath.] Krämpfe. 3 M. 
Ehm. Nagelſchmied F. Haucke. kath. Lungenſchw. 58 J. 

d. Schuhm. geſl. Gerſtmann S. v. Krampf. 10 M. 
d. Tiſchler L onhart F. Todtgeboren. 
Dienſtmädchen H. Kunze. ev. Extrunken. 22 J. 
d. Bäudler Hobel S. ev, Gehirnentz. 5 M. 

23. d. Drechslergeſ. Kacmann T. kath. Bruſtwaſſerſ. 5 J. 4 M. 
d. Kaufm. Philippi S. ev. Krämpfe. 4 J. 7 M 
Gärtnerw. J. Gewinner, ev. Sungenſchw. 50 . 

d. Holzaufſeher Menzel S. kath. Krämpfe. 1 J. 2 M. 
Unverchl. E. Thiemann. ev. Schlag. 183.11 M. 
Venditor J. Wengler. kath. Lungenſchw. 69 J. 6 M. 
Eine unchl. T. b. Krämpfe. 4 W. 
Ein unehl. S. 8 ev. Krämpfe. 15 T. 
Lohnkutſcherw. R. Böhm. ev. Waſſerſucht. 59 J. 

24. Ein unehl. S. ev. Waſſerſucht. 3 J. 
rlvatlahrer C. Dekamp. ref. Schlag. 79 J. 8 M. 
Venditor E. Wende. ev. Lungenlähm. 87 J. 
Eine unehl. T. ev. I Kraͤmpfe. 7 M. 

25, ld. Kaufm. Kramer T. ev.] Strz. a. d. Fſtr. 6 J. 5 M. 
d. Kattundr. Nitſchmann T. ey. Auszehrung. 7M. 15. T. 
d. Nachtwächter Gebauer . er. Krdmpft. 10 M. 5 T. 
d. Schneider Rumler S. ev. Schlag. 4 M. 
Pirtkrämer G. Schube. eo, Herzb. waſſerſ. 62 J. 6 M. 
0. Poſt⸗Packbote Wolff S. kath.] Krämpfe, 11 M. 

d. Zimmergeſ. Schanke S. ev. [Geh. waſſerſ. 1 J. 2 M. 
Kaufmann W. Jähniſch. 1. Sehifteber. 47 J. 8 M. 

26. d. Kutſcher Reichelt T. 6b. unterlelbsentz. 5 F. 
Zimmergeſ. F. Hoppe. ev. kungenſchw. 37 F. 
Fleiſg erw. Grimmich. ed. Gallenſieber. 52 3. 
N Kerbig T. a0 Bräune. 1,8: 

ine unchl. T. . ath. Abzehrung. % W. 
Mauergeſ. Schnurfeil S. kath. Ae. Std 5 6 5 
27. d. Gutsbeſ. Kallenberg Fr. ev. Lungenlähm. 59 J. 
d. Schneider Hafner F. ev. Bruſtleiden. 25 J. 
d. Kräuter Röder S. Todtgeboren. 


f e Beobackter erſcheint wöchentlich 3 Mal (Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends) zu dem Pre elle Ava Pfennigen die 
N \ 


handlung und die damit beaufteacten Commiſſtonäre in der Provinz beſorgen dieſes Blatt bei wöchentlicher 


er, oder wöchentlich für 3 Nummern 1 Sgr., und wird für dieſen Preis durch die beauftragten ee 
7 
zal von 89. Nummern, fo wie alle Köntgl. Poſt-Anſtalten bei wöchentlich dreimaliger Verſendung zu 18 


Jede But: 
3 15 Sgr. das Quar⸗ 


1 


